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LOKALREDAKTION BUCHEN

Telefon: (0 62 81) 52 40-70 50
E-Mail: red-buchen@rnz.de

So erreichen Sie den Kundenservice:

Telefon: (0 62 81) 52 40-70 00
E-Mail: gst-buchen@rnz.de

> Name: Eva Herzmann
> Alter: 57
> Heimatort: Neckargerach
> Wohnort: Buchen (seit 1988)
> Beruf: selbstständig im Elektrohand-
werk
> Mitglied in diesen Vereinen: MGV
„Liederkranz“ Buchen (2. Vorsitzende),
FG „Narrhalla“ Buchen (zuständig für die
Hallesitzung)
> Das mag ich besonders an Buchen:
Beruflich: die gute Zusammenarbeit unter
den Handwerksbetrieben; privat: Ich be-
kommehier fast alles für den täglichenBe-
darf. Zudem gibt es eine vielfältige Ver-
einslandschaft, und die Vereine arbeiten
in vielen Bereichen gut zusammen.
> Das fehlt in Buchen: Nachwuchs in
den Vereinen und Handwerksbetrieben
> Mein Lieblingsplatz: An Faschen-
acht in de Halle, in de Wertschafte und
uff de Stroße: „Hinne Houch!“

i Info: Machen Sie auch mit:
www.rnz.de/wir-sind-Buchen

Wir sind Buchen

Heute Schach-Treff im „Waldeck“
Buchen. (eb) Heute, Donnerstag, findet ab
19.30 Uhr der offene Buchener Schach-
Treff im Bistro „Waldeck“ statt. Will-
kommen sind Spieler jeder Spielstärke.

Die Schüler sind hochmotiviert bei der Sache
Die Hopp Foundation hat der Baulandschule Tablets und Zubehör im Wert von mehr als 30 000 Euro zur Verfügung gestellt

Hettingen. (rüb) Mit Handy, Tablet und
Co. wachsen die Kinder heute auf. Dass
diese Geräte aber nicht nur zum Spielen,
Shoppen oder zum Anschauen von Vi-
deos geeignet sind, müssen viele erst ler-
nen. Denn digitale Kompetenzen sind in
der heutigen Arbeitswelt in vielen Be-
rufen eine Grundvoraussetzung. Vor die-
sem Hintergrund genießt die Digitali-
sierung an vielen Schulen einen hohen
Stellenwert – so auch an der Bauland-
schule in Hettingen. Die durfte sich nun
über eine willkommene Unterstützung
freuen: Die Hopp Foundation (Wein-
heim) hat der Schule Tablets und Zube-
hör im Wert von 30 658 Euro gestiftet.

Die Schule – und damit die Schüler –
fit für die Herausforderungen der Zu-
kunft zu machen, ist Schulleiter Jochen
Köpfle, seinem Kollegium und der Stadt-
verwaltung ein großes Anliegen. So wur-
de vor zwei Jahren ein neuer Fachraum
für Naturwissenschaften in Betrieb ge-
nommen, in den die Stadt rund 220 000
Euro investiert hat. In Kürze soll der neu
gestaltete Technikraum mit 3D-Dru-
ckern der Öffentlichkeit vorgestellt wer-
den. Und seit wenigen Wochen ist die
Schule ans Glasfasernetz angeschlossen.

In diese Reihe fügt sich die jüngste
Spende perfekt ein. Da die Schule zuvor
nur 20 Tablets – für insgesamt 230 Schü-
ler hatte – standen diese Geräte schon
länger auf der Wunschliste. Bei einer
Fortbildungsveranstaltung hörte Katha-
rina Balles, Fachschaftsleiterin Che-
mie/Physik, vom segensreichen Wirken
der Hopp Foundation.

Diese Stiftung, 2013 von Oliver Hopp
(Sohn von SAP-Mitgründer Dietmar
Hopp) ins Leben gerufen, unterstützt
Schulen in der Metropolregion Rhein-
Neckar bei der Umsetzung digitaler Kon-
zepte und Unterrichtsformate sowie neu-
er Lehr- und Lernmethoden. Katharina
Balles nahm Kontakt zur Stiftung auf und
stieß dort gleich auf offene Ohren.

In Abstimmung mit der Stiftung wur-

den 28 iPads Air mit umfangreichem Zu-
behör wie Tastaturen und Stifte, zwei
Apple-TVs, Stative, Aufbewahrungskof-
fer und Transportwagen im Wert von
mehr als 30 000 Euro bestellt. „Wir sind
froh und dankbar für diese wertvolle
Unterstützung der Hopp Foundation“,
betont Rektor Köpfle im Gespräch mit der
Rhein-Neckar-Zeitung.

Seit einigen Wochen sind die neuen
Geräte, die sowohl im Sekundarbereich
als auch in der Grundschule eingesetzt
werden, in Betrieb. Gerade sind die Schü-
ler der Klasse 9 dabei, mithilfe der Ta-
blets Memes zum Thema Klimawandel zu
erstellen, also kurze, einprägsame Videos

oder Bilder, die die Schüler aus den so-
zialen Netzwerken kennen. „Damit ho-
len wir die Schüler in ihrer Lebenswelt
ab und vermitteln ihnen das Rüstzeug für
eine sinnvolle Mediennutzung“, verdeut-
licht Katharina Balles. Eine hohe Moti-
vation sei somit garantiert.

Ein weiteres Einsatzfeld der Tablets:
Der neue Fachraum verfügt über smarte
Messgeräte, beispielsweise für die digi-
tale Strommessung. Diese Ergebnisse
lassen sich auf den Tablets darstellen und
weiterverarbeiten. Auch hieraus ergeben
sich vielfältige Anwendungsmöglichkei-
ten mit wertvollem Erkenntnisgewinn für
die Schüler. Im Grundschulbereich gehe

es dagegen eher darum, die Schüler zu-
nächst auf spielerische Weise an die
Arbeit mit Tablets heranzuführen, etwa
durch Projekte im Sachunterricht.

Bei allen Bemühungen in Sachen Di-
gitalisierung verlieren die Verantwort-
lichen der Baulandschule die analoge
Welt nicht aus den Augen: So erfreut sich
die im Sommer eröffnete Schülerbiblio-
thek eines großen Zuspruchs!

i Info: Ein Informationsabend der Bau-
landschule zur Wahl der weiterfüh-
renden Schule findet für Schüler der
4. Klassen und ihre Eltern am Mon-
tag, 5. Februar, um 18.30 Uhr statt.

Dank der großzügigen Förderung der Hopp Foundation kann an der Hettinger Baulandschule nun mit modernsten technischen Mitteln unter-
richtet werden. Darüber freuen sich auf unserem Foto Rektor Jochen Köpfle, Lehrerin Katharina Balles und die Neuntklässler. Foto: R. Busch

Die wirtschaftliche Eintrübung ist zu spüren
Die Arbeitslosenquote ist im Landkreis von 3,7 auf 4 Prozent gestiegen – Vor allem Menschen ohne Ausbildung betroffen

Neckar-Odenwald-Kreis. (pm) Im Janu-
ar ist die Zahl der Arbeitslosen im Agen-
turbezirk Schwäbisch Hall-Tauber-
bischofsheim auf 12 702 gestiegen. Das
sind 1033 Arbeitslose oder 8,9 Prozent
mehr als im Dezember und 984 bzw. 8,4
Prozent mehr als im Januar 2023. Die
Arbeitslosenquote ist um 0,3 auf 3,7 Pro-
zent gestiegen. In Baden-Württemberg
liegt die Arbeitslosenquote bei 4,2 Pro-
zent (Dezember: 4,0).

„Der Anstieg der Arbeitslosenzahlen
im Januar ist üblich. Auslaufende be-
fristete Arbeitsverhältnisse, Kündigun-
gen zum Jahresende und saisonale Grün-

de schlagen sich am Anfang des Jahres re-
gelmäßig in der Statistik nieder“, so Eli-
sabeth Giesen, Leiterin der Agentur für
Arbeit Schwäbisch Hall-Tauber-
bischofsheim. Doch auch die wirtschaft-
liche Eintrübung ist zu spüren. „Die
Arbeitgeber sind zurückhaltender, wenn
es darum geht, Beschäftigungsverhält-
nisse zu verlängern oder die bestehende
Personaldecke aufzustocken. Das trifft
vor allem Menschen ohne verwertbare
Ausbildung oder mit unzulänglichen
Deutschkenntnissen“, ergänzt Giesen.

Die sinkende Einstellungsbereit-
schaft zeigt sich am gesunkenen Stel-

lenzugang. So wurden im Januar 490 neue
Arbeitsstellen gemeldet, 228 oder 31,8
Prozent weniger als im Dezember und 98
oder 16,7 Prozent weniger als im Ja-
nuar 2023. Insgesamt waren 6898 Stel-
len gemeldet, das sind 284 bzw. 4 Pro-
zent weniger als im Dezember.

Im Neckar-Odenwald-Kreis liegt die
Arbeitslosenquote bei 4 Prozent (De-
zember: 3,7 Prozent). Im Januar waren
3249 arbeitslos gemeldet, 233 oder 7,7
Prozent mehr als im Dezember, 151 oder
4,9 Prozent mehr als im Januar 2023. 831
Menschen meldeten sich arbeitslos, 587
beendeten die Arbeitslosigkeit. Arbeit-

geber haben 84 Stellenangebote gemel-
det, das sind 79 oder 48,5 Prozent we-
niger als im Dezember und 27 Prozent we-
niger als im Januar 2023. Der Bestand an
Stellenangeboten liegt bei 1275, das sind
3,8 Prozent weniger als im Januar 2023.

Von den 3249 Arbeitslosen im Ne-
ckar-Odenwald-Kreis wurden 1694 vom
Jobcenter Neckar-Odenwald betreut, das
sind 78 mehr als im Januar 2023. Die Ge-
schäftsstellen der Arbeitsagentur be-
treuten 1555 Arbeitslose, 73 mehr als im
Januar 2023. Im Main-Tauber-Kreis liegt
die Arbeitslosenquote bei 3,6 Prozent
(Dezember: 3,2).

Gleich zwei Hettinger haben 100-mal Blut gespendet
Hartmut Ballweg, Reiner Mascha und weitere verdiente Blutspender geehrt – Ortsvorsteher Timo Steichler tritt wieder zur Wahl an

Hettingen. (rüb) Wenn ein Stadtteil einen
Bürger für 100-maliges Blutspenden eh-
ren darf, ist dies ein ebenso besonderes
wie seltenes Ereignis. Hettingens Orts-
vorsteherTimoSteichlerdurftedies inder
Sitzung des Ortschaftsrats am Dienstag-
abend im Rathaus gleich zweimal tun:
Hartmut Ballweg und Reiner Mascha ha-
ben die runde Zahl an guten Taten voll-
gemacht. Daneben wurden weitere ver-
diente Blutspender geehrt.

Seinen Rückblick auf das Jahr 2023
begann der Ortsvorsteher mit einem Blick
in die Statistik: Die Zahl der Einwohner
ist innerhalb von einem Jahr von 2313 auf
2292 gesunken. 16 Geburten stehen 26
Sterbefälle gegenüber.
Außerdem gab es 23 Ehe-
schließungen. Mit 2292
Einwohnern (mit Zweit-
wohnsitz sogar 2462) bleibt
Hettingen vor Hainstadt
(2196) der größter Stadtteil.

In neun Sitzungen des
Ortschaftsrats wurden 73
Tagesordnungspunkte be-
handelt. Von neun behan-
delten Baugesuchen betra-
fen lediglich zwei Neubau-
ten: „Die steigenden Bau-
zinsen und die Preisent-
wicklung zeigen Wirkung“,
so Timo Steichler. Mit der
Eröffnung des Senioren-
heims, dem Austausch der
Beleuchtung im Lindensaal
– im laufenden Jahr folgen
die Erneuerung des Büh-
nenvorhangs und die Be-
schaffung eines neuen mo-
bilen Bodens – und dem
Glasfaserausbau streifte er

weitere wichtige Themen.
Sein Dank galt den Ortschaftsräten,

seinen Stellvertretern Otto Kern und
Rainer Mackert, Bürgermeister Roland
Burger, Beigeordnetem Benjamin Laber
undallenMitgliedernderVerwaltungund
des Bauhofs. Einen besonderen Dank
richtete er an die ausgeschiedene örtli-
che Verwaltungsmitarbeiterin Anette
Mackert für die über viele Jahre geleis-
tete Arbeit, die von unschätzbarem Wert
sei. Steichler dankte auch ihrer Nach-
folgerin Stephanie Link sowie ihrer Mut-
terschaftsvertretung Kristina Teusch.

In seinem Ausblick ging der Orts-
vorsteher auf die 1250-Jahr-Feier über

Pfingsten ein: Die Planungen stünden
kurz vor dem Abschluss. An Baumaß-
nahmen stehen die Neugestaltung des
Außenbereichs rund um die Ausseg-
nungshalle und weitere Arbeiten am
Friedhof sowie der Einstieg in den Kin-
dergartenumbau an: Hierfür soll zu-
nächst im Herbst der überdachte Pau-
senhof der Schule umgebaut werden, um
dort provisorisch für die Bauzeit Grup-
penräume des Kindergartens einzurich-
ten. Später sollen diese Räume dann von
der Schule für die Ganztagsbetreuung
genutzt werden. Ende 2024/Anfang 2025
sollen für Bauwillige die ersten sieben
Bauplätze im Baugebiet „Steinmäuerle“

zur Verfügung stehen.
Abschließend teilte Timo Steichler

mit, dass er bei den Kommunalwahlen im
Juni wieder für das Amt des Ortsvorste-
hers kandidieren werde.

„Dass es in Hettingen so viele Blut-
spender gibt, liegt auch am Engagement
des DRK-Ortsvereins“, hob Steichler
beim nächsten Tagesordnungspunkt her-
vor. Bei den beiden Spendeterminen in
Hettingen im Jahr 2023 kamen 340 Blut-
spenden zusammen. Die Bereitschaft, das
eigene Blut zu spenden, verdiene höchste
Anerkennung. „Ohne diese Lebensretter
könnte unsere medizinische Versorgung
nicht aufrechterhalten werden“, sagte der

Ortsvorsteher. Gemeinsam mit
Willi Schmidt vom DRK zeich-
nete er die fleißigen Blutspen-
der mit Ehrennadel, Urkunde
und Präsent aus. Zur Ehrung
standen an: Janina Münch, An-
ja Walter und Tobias Wegert (je
10 Blutspenden), Wolfgang Ma-
ckert und Christian Müller (je 50
Spenden), Andreas Müller (75-
mal Blut gespendet) sowie
Hartmut Ballweg und Reiner
Mascha (je 100-mal).

Willi Schmidt schloss sich
dem Dank an die Blutspender an
und appellierte an sie, weiter
dabei zu bleiben. „Wir sehen uns
bei der nächsten Blutspendeak-
tion im Lindensaal wieder“,
sagte Schmidt, der zudem auf
Nachfrage von Roland Linsler
darauf hinwies, dass es das bei
denSpendernbeliebteVesperim
Anschluss an die Blutspende
nach der coronabedingten Pau-
se dann wieder geben wird.

Willi Schmidt (M.) vomDRKundOrtsvorsteherTimoSteichler (r.) ehrtendie verdientenBlutspenderReinerMascha,Hart-
mut Ballweg, Tobias Wegert, Andreas Müller und Christian Müller (v. l.). Foto: Rüdiger Busch

„Cantus M“ probt
Buchen. Die Probe für den Männerchor
„Cantus M“ findet am heutigen Don-
nerstag um 18.30 Uhr in der Zehntscheu-
ne statt.

„Berkediebe“ nach Schweinberg
Hainstadt. (gh) Die FG „Lustige Vögel“
Schweinberg veranstaltet am Sonntag, 4.
Februar, ihren Faschenachtsumzug. Die
Abfahrt ist um 10.30 Uhr am Rathaus. Al-
le Heeschter sind aufgerufen, im voll-
ständigen „Berkediebe“-Kostüm daran
teilzunehmen.

Kaffeenachmittag des VdK
Hettingen. Alle Mitglieder, Freunde und
Gönner des VdK Hettingen sind zum ge-
mütlichen Kaffee- und Vespernachmit-
tag am Samstag, 24. Februar, um 15 Uhr
in der „Wanderlust“ willkommen.

BUCHEN

Yoga online
Buchen. Die VHS bietet zwei Entspan-
nungskurse zum Thema Yoga an: „Fas-
zien-Yoga“ und „Pilates und Yoga“. Bei-
de Kurse umfassen zehn Termine und fin-
den online statt. „Faszien-Yoga“ startet
am Montag, 19. Februar, und dauert je-
weils von 20 bis 20.45 Uhr. „Pilates und
Yoga“ beginnt am Mittwoch, 21. Febru-
ar, und läuft immer von 18 bis 19.15 Uhr.
Die Kurse richten sich an Personen jeden
Alters und Fitnesslevels. Anmeldungen
und weitere Infos unter www.vhs-bu-
chen.de.

Elternabend und Infonachmittag
Buchen. (Si) Am Dienstag, 6. Februar,
findet an der Zentralgewerbeschule
(ZGB) zwischen 15.30 und 19 Uhr ein
Sprechtag für Eltern und Auszubildende
statt. In der Zeit stehen alle Lehrkräfte
für Einzelgespräche zur Verfügung. Eine
Voranmeldung ist nicht nötig. Am Mon-
tag, 5. Februar, von 15.30 bis 17 Uhr fin-
det ein Infonachmittag zu allen an der
Zentralgewerbeschule unterrichteten
Schularten statt. Weitere Informationen
findet man auf der Homepage: www.zgb-
buchen.de.
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